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Profeſſor Beyſchlag und der Evangeltſche
Oberkirchenrath

In der neueſten Nummer der Deutſch evangeliſchen Blätter
übt Prof D Bey ſchlag an dem jüngſt erlaſſenen Erlaſſe
des Oberkirchenrathes betr die Schwarmgeiſter in denReihen der Wehen Paſtoren eine Kritik die nicht nur

um ihres Urhebers ſondern auch um der wirklich bedeutſamen
Geſichtspunkte willen die in der Darlegung hervorgehoben ünd
in den Vordergrund gerückt werden der allgemeinſten Beach
tung würdig iſt Wir laſſen die Hauptſtellen des Artikels
nachſtehend folgen

Daß zu einer öffentlichen Kundgebung der Ober Kirchenbehörde
in betreff des Paſtorenſozialismus Veranlaſſung gegeben war
wird kein Unbefangener beſtreiten in denſelben Ter in welchen
dieſer Erlaß ausging hat ſich wiederum in Schleſien unter
Stöcker s Betheiligung eine weſentlich paſtorale und bis zu Nau
mann reichende ſozialiſtiſche Vereinigung gebildet Und der
Standpunkt von dem aus der Oberkirchenrath dieſen Paſtoren
Sozialmus benurtheilt iſt weſentlich derſelbe den auch wir ſo
eben geltend gemacht haben Alle Verſuche die evangeliſche
Kirche zum maßgebend mitwirkenden Faktor in den politiſchen
und ſozialen Tagesſtreitigkeiten zu machen müſſen die Kirche
ſelbſt von dem ihr von dem Herrn der Kirche geſtellten Ziele
Schaffung der Seelenſeligkeit ablenken Die Einwirkung der
Kirche auf diefe Gebiete kann und darf niemals eine unmittel
bare ſondern nur eine mittelbare innerlich befruchtende ſein
Aufgabe der Kirche und der einzelnen Diener derſelben iſt es
durch eindringliche Verkündigung des göttlichen Wortes durch
treue Verwaltung ihrer Gnadenſchätze durch hingebende Seel
ſorge alle Angehörigen der Kirche ſo mit dem Geiſte der Liebe
und Zucht zu erfüllen daß die Normen des chriſtlichen Sitten
geſetzes in Fleiſch und Blut des Volkes übergehen Dieſe Sätze
unterſchreiben und unterſtützen wir gern in Zwiefaches wird
dabei allerdings nicht zu überſehen ſein Einmal daß vermöge
der Wechſelwirkung geiſtlicher und weltlicher Dinge eine abſtrakt
methodiſtiſche ſondern weltoffene Seelſorge hundertfach in ſoziale
Aufgaben und Nothſtände hineinführt Und dann daß unſere
Geiſtlichen auch Glieder unſeres Volkes ſind berechtigt und ver
pflichtet ſoweit es ihr beſonderer Beruf geſtattet auch an den
bürgerlichen und geſellſchaftlichen Nothſtänden deſſelben nach
Kräften theilzunehmen Aber es ſcheint mir nicht als ob der
oberkirchenräthliche Erlaß dieſe beiden Geſichtspunkte verkennte
er will ſich nur gegen krankhafte Ausſchreitungen wenden

die geiſtliche Berufsthätigkeit beeinträchtigen oder ver
ehren
Gleichwohl giebt mir dieſer Erlaß zu einigen Bedenken Ver

anlaſſung die ich offen ausſprechen will Zunächſt verwundert
mich daß der Oberkirchenrath und die ganze von ihm zuſammen
berufene Konferenz der Konſiſtorialpräſidenten und General
ſuperintendenten die von ihnen beklagten Erſcheinungen vor
allem mit Mängeln der paſtoralen Vorbildung in Zuſammen
hang gebracht hat Allerdings drängt ſich die ſozialiſtiſche Zeit
bewegung ſchon an die Studirenden und Kandidaten agitatoriſch
heran aber wenn etwas geeignet iſt derſelben r
ſo iſt es eine ernſte theologiſche Durchbildung Nirgends dasglaube ich ſagen zu dürfen wird der ſo ſaliſtiſche Dilettantismus

und die Zeitneigung die paſtorale Aufgabe in eine volkswirth
ſchaftliche zu verkehren weniger begünſtigt und ernſtlicher be
kämpft als in unſeren theologiſchen Fakultäten und Vorleſungen
über praktiſche Theologie Darinnen werden auch Kandidaten
ſeminare und andere Fortbildungsveranſtaltungen ſo wünſchens
werth ſie ſind nichts weſentlich Neues und Durchgreifenderes
leiſten können daß ſie dem künftigen Geiſtlichen den Sinn aus
treiben ſollten an großen auch außerkirchlichen Lebensfragen
ihres Volkes theilzunehmen und in dieſer Theilnahme auch ein

Nachdruck verboten

Jm Lande der Buren
Von Kart Theodor Machert

Ein engliſcher ZeitungsKorreſpondent im Transvaal Kriege
von 1880/81 der Gelegenheit hatte ſich in dem Kamp der
Buren aufzuhalten konnte nicht umhin die exakte und ſtramme
Ausführung ihrer militäriſchen Manöver zu dewundern Auch
el ihm die ſtrenge Manneszucht anf die die in ihrem
harakter und ihrer Verfaſſung ſo ſeilbſtändigen Buren zu

halten verſtanden Nimmt man hinzu daß der Bur hart
näckig und ſtark im Angriffe daß er ein vorzüglicher Schütze
und zum Aushalten großer Strapazen körperlich außerordentlich
befähigt iſt dann verſteht man wohl daß dieſer Stamm
durchaus geeignet iſt ſeine Heimathserde zu vertheidigen und
das was ihm lieb und theuer iſt zu bewahren

Und im Bewahren iſt der Bur groß Er iſt zäh und
konſervativ im guten wie im ſchlechten Sinne Die
Berührung mit den Weißen anderer Raſſe hat ihn nicht ver
anlaßt nach einem anderen Bildungsgrade zu ſtreben noch
heute wie vor Jahrhunderten erſcheint ihm die Religion für
alle geiſtigen Bedürfniſſe ausreichend ſehr religiös aber
ganz ungebildet und engen Geiſtes, urtheilte NorrisNewman
und die Kenner des Landes ſchreiben dem echten Buren noch
heute dieſelben Charakterzüge zu Aber vielleicht bildet eben
dieſe Einfeitigkeit ſeine Stärke Die Kraft und Eigenart dieſes
Volkes haben Jahrhunderte nicht brechen können Die Buren

nd ein ſtarker geſunder Schlag oft von einer ungewöhnlichen
örpergröße die die klimatiſchen Verhältniſſe SüdAfrikas und

die landesübliche Koſt große Quanlitäten in Fett gekochten
amimelfleiſches begünſtigen In vieler Hinſicht haben ſie ſich

die Eigenheiten der niederdeutſchen Raſſe treuer bewahrt als
es in der Heimath geſchehen iſt Jhre Häuſer ſind ungemein
einfache ſtark gebaute getünchte Lehmhütten auch das Mobiliar
pten ſich auf das nothwendigſte zu beſchränken Betritt man
as Jnnere ſo glaubt man ſich um einige Jahrhunderte zurück

verſetzt Bibel und Geſangbuch liegen auf dem Tiſche andere
Bücher ſind meiſt ebenſowenig zu finden wie Zeitungen Der
Tag beginnt mit dem feierlichen Geſange einer Hymne vor
und nach Tiſche fehlt ein kurzes Gebet nicht Der Hausherr

mal zu weit zu greifen das wird die OberKirchenbehörde ſelbſt
nicht wünſchen Jch meine wenn man über den großen in

eitgeiſft und Zeitlage gegebenen Anlaß des ſozialpolitiſchen
ilettantismus hinaus uach beſonderen Urfachen der beklagten

Erſcheinungen ſucht ſo lägen dieſelben näher als im Mangel an
Kandidatenſeminaren Wenn ein hochgeſtellter und hochbegabter
Geiſtlicher der Landeshauptſtadt unter tiefem Schweigen der
Kirchenbehörde Jahrzehnte hindurch das Vorbild einer agita
toriſchen Thätigkeit hat geben dürfen welche nicht nur in frem
des Gemeindeleben ſondern auch in ganz weltliche Gebiete
Parteipolitik und Sozialpolitik geräuſchvoll übergegriffen und
ganz Deutſchland in Erregung verſetzt hat kann man ſich dann
noch wundern daß dieſes große Beiſpiel im geiſtlichen Stande
eine Anzahl kleinerer Nachahmungen findet

Das ſage ich nicht damit Stöcker jetzt nachträglich gemaßregelt
werde ſeit ſeiner Abdankung iſt er ein amtsfreier Mann der
lediglich ſeinem Gewiſſen und den allgemeinen Landesgeſetzen zu
überlaſſen iſt ſondern ich ſage es damit die welche ſeinem Bei
ſpiel gefolgt ſind nicht ohne dringende Noth gemaßregelt werden
damit ſie wie ich das vorige mal ſagte eine liebevolle Be
urtheilung und wenn es ſein muß gelinde Verurtheilung finden
möchten Und in dieſer Hinſicht erweckt mir der oberkirchen
rätbliche Erlaß wie ich Weprhen muß einiges Bangen Jch
würde es mit Freuden begrüßt haben wenn ſich der Oberkirchen
rath mit einer väterlich zurechtweiſenden Anſprache an die Geiſt
lichkeit ſelbſt gewendet hätte Auch eine er n an die
Generalſuperintendenten in dem ſeelſorgeriſchen Sinn der in
der Jdee ihres Amtes liegt die Jrrenden zurechtzuleiten wäre
mir unbedenklich ew7 wiewohl ich meine daß General
ſuperintendenten die ihrer Aufgabe gewachſen ſind in ſolcher
Sache nicht erſt die kirchenregimentliche
werden Aber ein anderes Angeſicht gewinnt die Sache wenn
der Oberkirchenrath die Konſiſtorialpräſidenten zuſammenruft
und die Konſiſtorien mobil macht Das ſind die Vertreter nicht
der Seelſorge an den Paſtoren ſondern der kirchlichen Rechts
ordnung mit ihrer generellen Jnanſpruchnahme iſt alſo ein
landeskirchlicher disciplinarer Feldzug gegen die ſozialiſtiſchen
Paſtoren angekündigt und bei dem fürchte ich könnte
möglicherweiſe mehr Böſes herauskommen als Gutes Unſere
Landesgeiſtlichkeit iſt ein zartbeſaitetes Jnſtrument ihre Segens
kraft in unſerem Volksleben beruht auf dem Maße ihrer Geiſtes
lebendigkeit und Freithätigkeit und es iſt weniger bedenklich
derſelben einige Exzeſſe nachzuſehen als die disciplinariſche Keule
wider ſie zu ſchwingen Schon laſtet die theologiſche Einſchüch
terung welche die letzten Jahrzehnte herbeigeführt haben und
die dem Vernehmen nach im Stillen ſeitens der Kirchenbehörden
an den Kandidaten immer weiter geübt wird wie ein bleierner
Druck auf der jüngeren Geiſtlichkeit man füge auch noch eine
ſozialpolitiſche Einſchüchterung hinzu und man wird ein Geſchlecht
zurechtſchulen das an geiſtiger Jnitiative an Sinn und Theil
nahme für die großen Bedürfniſſe und Bewegungen des Jahr
hunderts immer tiefer verarmt

Nun will der Evangeliſche Oberkirchenrath und inſonderheit
ſein verehrter Präſident zwar gewiß keinen disciplinaren Feldzug
außer in den auch von mir als möglich anerkannten Fällen
dringender t Aber es iſt eine alte Erfahrung daß Maß
regeln die in der oberen Jnſtanz groß und weitherzig gedacht
ſind in der ausführenden unteren leicht eine kleinliche und eng
herzige Handhabung finden und dieſe Gefahr iſt im vorliegenden
Falle um ſo näher liegend als der oberkirchenräthliche Erlaß mit
einer ſtaatspolitiſchen Loſung und Strömung zuſammentrifft
Es iſt noch unvergeſſen wie der Pfarrer Klein in Oberſchleſten
wegen einer ſozialen Unternehmung welche weit über den Be
reich ſeiner Gemeinde hinausgriff und dennoch unſchuldig löblich
und dankenswerth war mißhandelt worden iſt der Fall war
auch ſhmptomatiſch Würden jetzt in ähnlicher Weiſe Geiſtliche
welche ſich ohne ihre Amtspflichten zu verſäumen oder zu durch
kreuzen z B der guten Sache der evangeliſchen Arbeitervereine

nregung abwarten

zwiſchen Volksleben und evangeltſcher Kirche tief beklagen Die
Grenzlinie zwiſchen Wunder ünd verkehrter Betheiligun uſozialen Fragen iſt concreto überall ſchwer zu icden

darum alles Generaliſiren gefährlich ertrauen
Evangeliſche Oberkirchenrath werde darauf Le ſein ſ
Mahnungen überall den richtigen Sinn und da ich
zu wahren damit nicht was zur Steuer verkehrten Eifers
meint iſt zur Abſchreckung oder Lahmlegung auch des gefun
Eifers ausſchlage

Das preußiſche Sparkafſſenweſen
Neuerdings verlautet daß das Sparkaſſen Reform

geſetz dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe in derKworſiehenden Tagung zugehen werde Mit Rückſicht darauf

iſt der jetzt veröffentlichte Geſchäftsbericht der preußiſchen
Sparkaſſen für 1894 von beſonderem Jntereſſe Der Geſammt
beſtand der Einlagen der vorhandenen 1485 Sparkaſſen hat
die vierte Milliarde überſchritten er beträgt
4000,46 Mill M Dieſe Thatſache läßt erkennen um welch
ausgedehnte weitverzweigte Intereſſen es ſich bei einer ander
weiten geſetzlichen Regelung des Sparkaſſenweſens in Preußen
handelt Die Verhandlungen der Vertreter des Deutſchen
Sparkaſſenverbandes welche vor einiger Zeit ſtattgefunden
haben ſind verſchiedenen Beſtimmungen der in den Grund
zügen vorliegenden geplanten Neuregelung wenig günſtt
geweſen Es gilt das namentlich von der Beſtimmung da
mindeſtens 10 r aller Spareinlagen in Schuldverſchreibungen
des preußiſchen Staates oder des Reiches angelegt werden
ſollen Der Sparkaſſenverband hat ſich grundſätzlich gegen
eine ſolche Beſtimmung erklärt eventualiter aber verlangt daß
als Entgelt der Staat ſich verpflichte in Zeiten der Geldkriſen
egen Verpfändung der Staats und ReichsanleiheſcheineVarlehen in Höhe von 50 Proz derſelben in Form von

Darlehnskaſſenſcheinen zur Verfügung zu ſtellen der Blick
auf die 4 Milliarden lehrt welche bedeutenden Summen in
dem einen wie in dem anderen Falle hier ins Spiel kommen
und daß es ſorgfältiger Erwägungen bedürfen wird um einengerechten Ausgleich der Intereſſen zu finden

Der deutſche Handel mit Transvaal
Mit Transvaal hatte der deutſche Handel im Jahre 1894

einen Werth von 6 Millionen M Hiervon entfielen nach der
amtlichen Statiſtik 480,000 M auf den Werth der Einfuhr
aus Transvaal Darunter ſind 464,000 M Blei und
Kupfererze und 15,000 M Erze nicht beſonders genannt
Der Werth der deutſchen Ausfuhr nach Transvaal berechnet
ſich auf 5,543,000 M Der Hauptausfuhrartikel darunter war
Cyankalium im Werthe von 2,897,000 M Daran reihen ſich
Lokomotiven und Lokomobilen im Werthe von 540,000 M
Eiſenbahnſchienen für 409,000 grobe Eiſenwaaren nicht
abgeſchliffen und abgeſchliffen für 251,000 Eiſenbahn
laſchen und Schwellen für 200,000 Maſchinen über
wiegend aus Schmiedeeiſen für 174000 desgl über
wiegend aus Gußeiſen für 174,000 Brücken und Brücken
beſtandtheile für 122,000 Eiſenbahnfahrzeuge für 117,000
Mark Klaviere für 40,000 feine Eiſenwaaren aus Guß
oder Schmiedeeiſen für 32,000 Hopfes für 24,000 M
Jm ganzen waren unter den Ausfuhrwerthen von 5,543,000
Mark für 2,929,000 M Droguerien Apotheker und Farb
waaren für 1,082,000 M Jnſtrumente Maſchinen und Fahr
zeuge und für 1,068,000 M Eiſen und Eiſenwaaren Jndeßannehmen disciplinariſch behandelt oder auch nur ſchief ange

ehen ſo würden wir das im Jntereſſe der Wechſelwirkung

iſt der Ohm, die Hausfrau die Tant Der geiſtvolle
E v Weber fühlte ſich in dieſer Umgebung unwillkürlich an
die Bilder der alten Holländer erinnert er meinte Köpfe von
Teniers oder Oſtade Rubens oder Van Dhck zu ſehen

Damit ſtimmt der patriarchaliſche Zuſchnitt des ganzen
Lebens überein Hier herrſcht noch die alte Gaſtfreundſchaft
der Väter ſelbſt der frenide um Nachtquartier bittende
Reiſende würde den Hausherrn durch das Angebot der Be
zahlung von Eſſen und Trinken beleidigen nur das Futter
der Thiere darf vergütet werden Der ankommende Fremde
darf nicht eher vom Pferde ſteigen als bis er vom Hausherrn
dazu ausdrücklich eingeladen wurde und iſt dann durch die
Sitte verpflichtet allen Mitgliedern der Familie ohne Unter
ſchied des Alters und Geſchlechts die Hand zu reichen Die
Familie iſt aber meiſt ſehr zahlreich denn den Buren umgiebt
gewöhnlich eine ſtattliche Kinderſchaar 8 bis 12 Kinder dürfen
als Regel bezeichnet werden ein alter Bur ſoll ſogar im
ganzen ſich einer Nachkommenſchaft von 292 Kindern Enkeln
und Urenkeln erfreut haben in deren Mitte er dann als das
Urbild eines Patriarchen ſtand Dieſer Kinderreichthum
ſichert der zähen Raſſe eine große politiſche Zukunft in Süd
afrika aber er beeinträchtigt in hohem Grade die äußere Er
ſcheinung der Burenfrauen Sie ſind meiſtens ſehr korpulent
und ohnehin von Natur gewöhnlich im Uebermaße mächtig
rn pflegen ſie weiblicher Grazie vollſtändig zu entbehren

ie ſind gute Hausfrauen aber Phlegma und Korpulenz
laſſen ſie gern im weiten Lehnſtuhle ruhen wo ſie dann als
eine ziemlich a Maſſe erſcheinen Jhr bevorzugtes
Genußmittel iſt der r den die Buren überhaupt un

n lieben und den ſie in außerordentlichen Quantitäten
ertilgen
Urgermaniſch iſt auch die Jſolirung der Wohnſtätten Bis

zum Nachbar pflegt s ein weiter Weg vielleicht vier bis zwölf
Stunden zu ſein und einſam geht es darum gewöhnlich im
Burenhauſe zu Dieſe weiten Entfernungen veranlaſſen zu
weilen ſonderbare Erſcheinungen wie jene reitende Hebamme
die Weber ſah eine ſteinalte Dame von athletiſchem Wuchſe
in haarſträubend kurzem Reitkleide und mit blau umſchleiertem
Federhut Die hauptſächliche Gelegenheit zu einer Ab
wechslung giebt die Abendmahlsfeier hier das Nachemahl

iſt dieſe Statiſtik offenbar nicht vollſtändig weil ein großer

genannt Dann weilt der Bur gleich eine ganze Woche in
dem entfernten Kirchdorfe es wird Markt abgehalten und
Kauf abgeſchloſſen die Jugend vergnügt ſich auf ihre Weiſe

die Nachtmahle ſind im Burenlande die beſten Ehe
ſtifter und der Bur tauſcht mit ſeinen Landsleuten Rede
und Meinung Denn er iſt ein großer Politiker legt auf
ſeine altgermaniſche Freiheit hohen Werth und unterzieht die
Thaten der Regierung einer ſcharfen Kritik Von jener Ein
heitlichkeit und Zuſammengehörigkeit der Volksglieder die wir
z B in der Zeit des alten deutſchen Königthums wahr
nehmen iſt hier noch viel vorhanden

Uebrigens ſind die Buren ihrer Abſtammung nach nicht aus
ſchließlich Germanen es befinden ſich unter ihnen bekanntlich
auch hugenottiſche Flüchtlinge aus Fraukreich Wie tief in
manchem dieſer alten Hugenotten das galliſche Blut noch ſteckt
beweiſt eine von einem Reiſenden erlebte Epiſode Anf einer
einſamen Farm in der er zu Gaſte war begannen die Männer
nachdem ſie der Schnapsflaſche ziemlich ſtark zugeſprochen
hatten zu tanzen und der Zuſchauer ſah zu ſeinem größten
Erſtannen daß dieſe Buren die Paris und Frankreich nie

eſehen hatten von ſelbſt alle Künſte des regelrechten pariſer
Cancans ausübten Jndeß ſind auch dieſe franzöſiſchen Ab
kömmlinge im übrigen ganz in der Burenraſſe aufgegangen
die ihre Einbeitlichkeit am beſten dadurch bewieſen hat daß ſie
das Holländiſche allmälig zu einer eigenen Afrikander Sprache
ummodelt

Und dieſe Raſſe ſchließt ſich eiferſüchtig und ſtreng ab
ſowohl von den Eingeborenen wie von den Engländern Jn
der Behandlung der eingeborenen Kaffern hält ſich der Bur
meiſt von Rohheit ebenſo fern wie von der heuchleriſchen
Sentimentalität die die Engländer gern zur Schau tragen
Zwiſchen den Buren und den Engländern beſteht nicht nur
ein politiſcher ſondern auch vor allem ein gefellſchaftlicher
Gegenſatz der ſich von der Kapſtadt bis nach Pretoriag erſtreckt
Jn den indnſtriereichen ſchnellen Gewinn verſprechenden
Städten von u Dörfern kann man kanm ſprechen
ſammeln ſich die Engländer und hier waltet die engliſche
vor anf dem platten Lande herrſcht der Bur und ſein Jdiom
Aus urſprünglicher Fremdheit iſt allmälig Haß geworden Der
Engländer hat die Kapkolonie ſich angeeignet er hat Natal an
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Theil des Handels nicht in direktem Verkehr ſondern überdu Suhe zwiſchen Transvaal und Dentſchland geführt

ſein wird

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber das hannoverſche Vorſpiel zum Prozeß

ammerſtein veröffentlicht die Se geätgh keinerlei aus
ſührlichen Bericht Sie erwähnt nur kurz daß ein früherer
Termin mit der Vertagung endete und fährt dann fort Von
der Staatsanwaltſchaft war zu dem heutigen Termine Ober

atsanwalt Dreſcher Berlin als Zeuge vorgeladen worden
le bereits telegraphiſch gemeldet wurde der Redacteur Rauch

u drei Monaten Gefängnſß verurtheilt Ueber den Jnhalt der
usſage des Herrn Dreſcher berichtet die Krenuzztg kein Wort

Weder des Grafen Finckenſtein noch des Grafen Kanitz wird er
wähnt Auch perſönliche Erklärungen der beiden Herren auf die
ſie angehenden Ausführungen ſucht man vergebens

Man ſchreibt aus dem Stolper Kreiſe Die benachbarte
Landgemeinde Holzkathen bei Schmolein hat ſeit Januar
1891 immer noch keinen gewählten Gemeindevorſteher Die
während dieſer Zeit bereits viermal gewählten Gemeindevorſteher
erlangten nicht die Beſtätigung Triftige Gründe lagen nicht
vor Als Ortseingeſeſſene ſich darüber bei dem Landtags Ab
eordneten v Baudemer Seleſen beklagten antwortete erhlonſſch Man ſolle nur ſtets bei den Parlamentswahlen Mit

Gott für König und Vaterland wählen das würde
ſofort helfen Die Landgemeinde Holzkathen hat ſeit 25 Jahren
unverändert überwiegend liberal gewählt

Bekanntlich hatte Herr v Nathuſins ein früherer Chef
redacteur der Kreuzzeitung gegen ſeinen Schwager einen
Offizier der Armee bei dem Landgericht Potsdam eine Feſt

ellungsklage mit dem Antrage angeſtrengt den Verklagten zur
lnerkenntniß zu verurtheilen daß derſelbe keine Rechte gegen

den Kläger aus einem von dieſem notariell ausgeſtellten und
eventuell ſofort vollſtreckbaren Schnuldanerkenntniß herleiten
könne Das Landgericht Berlin hatte dieſe Klage abgewieſen
worauf Herr v N gern bei dem Kammergericht einlegte
welches behufs gütlicher Beilegung des Rechtsſtreites r
einen Sühnetermin anordnete Es fanden auch zwei Termine
zu dieſem Zwecke ſtatt ſie führten aber zu keinem Reſultat Zu
Dienstag war deshalb vom 4 Civilſenat des Kammergerichts
zur weiteren Verhandlung über die Berufung Termin angeſetzt
worden in welchem es aber nach etwa dreiſtündiger Verhandlung
doch noch nicht zur Entſcheidung kam Wie ſich aus der Ver
handlung ergab hat die ehrengerichtliche Unterſuchung welche
auf Dennnziationen des Herrn v N gegen den betr Offizier
eingeleitet worden war den Zweck des erſteren die Entfernung
des Gegners aus dem Ofſiziersſtande zu bewirken verfehlt
Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen Herrn v von
der wir früher Mittheilung gemacht haben nimmt ihren Fort
gang

Jn den Provinzen Heſſen und Weſtfalen macht ſich eine
lebhafte Bewegung zur Einführung der Kilometerfahr
karten auf den Staatseiſenbahnen geltend Dem Ver

nehmen nach hat bereits eine ganze Reihe von Handelskammern
Beſchlüſſe angenommen durch die der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten gebeten werden ſoll dieſer ſeit dem 1 Mai 1895 in
Baden eingeführten Einrichtung ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken
und ſie auch für Preußen durchzuführen

Ausland
Jtalien

Ueber die Lage der Jtaliener in Abeſſynien liegt
nis eine eingehende Schilderung von ſeiten eines italieniſchen
Politikers vor der wir folgendes entnehmen

Auf den beiden kleinen Jnſeln die Maſſaug bilden war
weder Kolonialiſation noch Handel möglich Klüger wäre es
immerhin geweſen wenn Jtalien ſich ſo lange als möglich hinter
dem Damm von Tanlod gehalten hätte Von dem Augenblicke
jedoch wo es eine Schutzherrſchaft über die Eingeborenen über
nahm war es unvermeidlich bis zum Mareb und wenn nicht bis
Kaſſala ſo doch bis Agordat vorzugehen Nur ſo war den Der
wiſchen und den Tigrinern erfolgreich zu begegnen An drei
Grundirrthümern hat die italieniſche Kolonialpolitik von Anfang
an gelitten Der erſte war nicht begriffen zu haben daß die
Einheit Abeſſyniens mit der Sicherheit der Kokonie un ver
einbar ſei der zweite nicht eingeſehen zu haben daß nach den
Differenzen aus Anlaß des Art 17 des Vertrages von Utſchalli
Menelik zum unverſöhnlichen Feinde Jtalkens werden und Ras
Mangaſcha um jeden Preis auf Jtaliens Seite gezogen werden
mußte der dritte Jrrthum war daß man nach der Empörung
von Betha Agos nicht einſah daß Menelik und Mangaſcha nun
entſchloſſen ſelen Jtalien zu bekriegen Das letztere hatte die
Jnitiative ergreifen und den günſtigſten Augenblick auswählen
müſſen Jedenfalls hätte die Kolonie nach dem Tage von Coatit

en
ſich geriſſen er verfolgte den Buren im Oranje Freiſtaat er
beläſtigte ihn und befeindet ihn jetzt wieder jenſeits des Vaal
So kann man mit einer kleinen Veränderung des Schiller
u Wortes ſagen Der Bur haßt den Briten muß ihn

aſſen

Auf das Land das der freiheitliebende Bur um den Klauen
des britiſchen Leoparden zu du ſich jetzt gewählt hat
darf er ſtolz ſein Es iſt der Garten und das Paradies von
Südafrika genannt worden Vierzig und fünfzigfach trägt
im Diſtrikte von Pretoria der Weizen Unweit Johannesburg
legte ein dentſcher Kaufmann einen Wald von auſtraliſchen und
kaliforniſchen Bänmen meiſt Enkalypten an nach zwei Jahren
konnte er in ihrem Schatten reiten Viele die vorübergehend
in Transvagl weilen lernen nur die Städte kennen und bilden
ſich daher eine nicht zutreffende Vorſtellung von dem Buren
lande Hier herrſchen ja zuweilen an Amerika erinnernde Zu
ſtände Johannesburg die Goldſtadt iſt in erſtaunlich kurzer
Friſt zu einer modernen die meiſten europäiſchen Großſtädte
an Eteganz faſt übertreffenden im Glanze elektriſcher Belenchtung
ſtrahlenden Stadt von etwa 90,000 Einwohnern geworden

ſtrömt alles zuſammen was ſchnell reich werden will der
andwerker iſt ein ſeltener und geehrter Mann und Arbeits
hue wie Waarenpreiſe ſind horrend Schon 1868 koſtete

nach Jeppe eine Elle miſerablen Halbleinens 10 Sgr eine Elle
echten feinen ſchleſiſchen Leinens das Fünffache Heute koſtet
z B wie wir brieflichen Mittheilungen entnehmen das Waſchen
eines Taſchentuches 35 Pf ein Zimmer in einem einfachen
Hotel mit Penſion 500 M monatlich Eine billigere Lebens
weiſe iſt zeitweiſe unmöglich da bei dem enormen Wachsthum
r P urgs zuweilen monatelang keine Wohnungen zu

en ſind
ver re das Land iſt eben nicht nur ein Land des Goldes und

r Erze
ſeine Mühe tauſendfachen Entgelt Und eben dies Transvaal
das in unferner Zeit Südafrikas Getreidekammer ſein wird
wurde bevor die Buren hierher trekten die henlende Wildniß

jannt Es iſt das vierte Land in das die Buren nieder
n d e e5 gr 3 en und ſieecht als wackere Pioniere ultur unſereBewunderung u Sympathie beanſpruchen

ſondern bietet vor allem auch dem Ackerbauer für

auch ohne weitere Annexlonen ſüdlich von der Linle MaxebVeleſa Minna militäriſch ſtärker befeſtlgt werden müſſen Daß

dieſe natürliche Grenze ein Glück für die Kolonie war die ſie
vor manchem aufgezwungenen Kriege bewahrt haben würde be
weiſt die ganze Geſchichte Aethiopiens Das Land nordwärts
des Mareb war von jeher faſt autonom es erkannte die
nominelle Antorität des Kaiſers an und zahlte ihm einen geringen
Tribut

Mangaſcha s Streben nach Unabhängigkeit mußte deshalb unter
ſtützt er mußte von Menelik getrennt und in ihm die Ueber
zeugung vom milltäriſchen Uebergewichte der Jtaliener kehſtiot
werden Statt deſſen wurde durch die italleniſche Politik Man
gaſcha gewaltſam zum Anſchluß an Menelik deringr Nach der
Empörung von Batha Agos war es augenſcheinlich daß beide

emeinſame Sache gegen Jtalien zu machen gedachten GeneralVaratieri wies darauf hin indem er ſchrieb Anugenblicklich

ſcheint mir daß die Empörung aus Schoa ſtammt und eine
Epiſode einer allgemeinen äthiopiſchen Bewegung gegen uns
bildet Ebenſo wies Baratieri in ſeinem Berichte vom 14 Febr
1895 auf ein Einvernehmen zwiſchen Menelik Ras Mangaſcha
und Batha Agos hin das darauf gerichtet ſei uns alles oder
einen großen Theil des äthiopiſchen Territoriums nördlich vom
Mareb zu entreißen

Auf einen Krieg mußte Jtalien ſomit gerüſtet ſein und es
mußte damit von dem Augenblicke an beginnen in dem Batha
Agos getödtet und Mangaſcha nach Coatit und Senafé zurück
gedrängt worden war

Das durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe im eigenen Lande
bewirkte Zaudern und die mangelhafte Vorbereitung hat Jtalien
viel Blint und Geld gekoſtet und wird noch mehr koſten Es
hat Menelik in ſeinen Kriegsvorbereitungen beſtärkt und viele der
noch unentſchiedenen Ras auf ſeine Seite gebracht Niemand
hat ſich jenſeits des Takkazze zum Spion für Jtalien hergeben
dürfen oder wollen was die Ueberrumpelung von Amba Aladſchi
zur Folge hatte

Wie die Sachen nun liegen ſcheint es für Jtalien nur zwei
Auswege zu geben ſich entweder auf Maſſaua zurückzuziehen
oder die äthiopiſche Einheit zu zerſtören und das Verlorene
zurückzuerobern Die Jnſeln Maſſauag und Tanlud können mit
wenig Kräften und Ausgaben gehalten werden Will Jtalien
jedoch auf dem Feſtlande bleiben ſo muß es Menelik ſchlagen
und das verlorene Land zurückgewinnen

Wie aus Adrigat gemeldet wird iſt die Lage ziemlich un
verändert Die Schoaner hätten das befeſtigte Lager von
Dolo noch nicht verlaſſen Man erwarke jedoch für die
nächſten Tage die Eröffnung der FeindſeligkeitenJm ſonanſchen Lager befinden ſich 60,000 Mann darunter

30,000 Krieger Die Lebensmittel ſind dort knapp daher
werden täglich Ranbzüge in die fruchtbare Nachbarſchaft ver
anſtaltet Ras Makonnen hat an Baratieri neuerliche Friedens
vorſchläge gelangen laſſen

Schweiz
welchen der Bundesrath von derNach dem Berichte

wurden dieRegierung des Kantons Neuenburg erhielt
bekannten drei Abeſſyhnier nicht entführt Sie wußten
genan was ſie thaten Eine Verlockung nach Jtalien
oder ſonſt ein krimineller Akt iſt nicht erwieſen ſo daß
offenbar die nöthigen Vorausſetzungen für eine Beſchwerde
der Schweiz bei der italieniſchen Regierung mangeln

Trausvagal

Der Verein der Deutſchnationalen in Oeſterreich
richtete an den Präſidenten von Transvaal ein begeiſtertes
Zuſtimmnungs und Glückwunſchſchreiben zur erfolgreichen kräf
tigen Vertreibung der frechen Eindringlinge

Der Weſtminſter Gazette muß alle Verantwortlichkeit für
die folgende Notiz überlaſſen bleiben Die Königin Viktoria
war erſtaunt und angewidert von dem Telegramm des deutſchen
Kaiſers an den Präſidenten Krüger Es heißt daß die Königin
ihrem Enkel in einem Privatbriefe ihre Meinung geſagt hat

Die Königin iſt die einzige Perſon vor welcher der Kaiſer eine
gewiſſe Furcht hat Sie kann ziemlichen Einfluß über ihn
ausüben wie ſie es im erſten Jahre ſeiner Regierung bewieſen
hat Es handelt ſich zweiſellos um ein thörichtes Geſchwätz
der Weſtminſter Gazette

Den Central News zufolge wird das britiſche Kabinet in
Sachen der Chartered Geſellſchaft erſt zu einer Ent
ſchließung kommen nachdem ausreichende Mittheilungen über
die Einzelheiten eingegangen ſind Jedenfalls würde die Char
tered Geſellſchaft aber für die Entſchädigungsanſprüche der
Transvaalrepublik aufkommen müſſen Der Charter der Ge
ſellſchaft würde nur dann rückgängig gemacht oder modiſizirt
werden wenn es ſich nicht aufs klarſte erweiſen ſollte daß die
Mitglieder des Verwalrungsrathes weder von dem Plan noch
von dem thatſächlichen Einmarſch des Dr Jameſon vorherige
Kenntniß gehabt hätten Hingegen ſtehe zu erwarten daß das
Konm mando der Chartered Schutztruppen in Zukunft einem

Offizier übertragen werden wird der in dem akliven Verbande
des engliſchen Heeres ſteht und nur auf Befehl der hieſigen
Militärbehörden ſeine Truppen über die Grenzen des Chartered
Gebietes hinausführen dürfte im Jnnern jedoch den Weiſungen
der Geſellſchaftsbehörden gehorchen würde

Gerichtsverhandlungen
Hakle 8 Jan Strafkammer Die Geſchichte vom heulenden

Hund Der tud chem Böhm beſaß einen Hund deſſen aus
geſprochene Neigung zum Henlen dem genannten Herrn eine
Verurthellung wegen ruheſtörenden Lärms vom hieſigen Schöffen
gericht zu 6 M Geldſtrafe event 2 Tagen Haft eingeiragen
hatte B hatte hiergegen Berufung eingelegt Die Verurtheilung
des Angeklagten war ſ Z erſolgt weil er nicht die nöthigen
Maßregeln zur Verhütung des ruheſtörenden Lärms getroffen
habe zu ſeinen Gunſten aber angenommen worden daß er nur
aus Nachläſſigkeit nicht etwa aus Vorſatz die Verhindernng des
Heulens unterlaſſen habe Zur Begründung der eingelegten
Berufung ließ B durch ſeinen Vertreter anführen es hätten
nicht mehrere Perſonen ſondern nur der stud med Ruprecht
Anſtoß genommen an dem Hundegebell Auch habe das Thier
nicht unmotivirt geheult ſondern ſei durch einen im Nebenhauſe
befindlichen bellenden Hund veranlaßt worden ſich irgend
wie zu äußern Das einzig anwendbare Mittel zur Verhindernng
des Heulens das Einſperren des Hundes habe ſich als fruchtlos
erwieſen Da hätte die Polizei ihm dem Beſitzer des heulenden
Hundes doch wohl Maßregeln zur Verhütung des Beillens und
Heulens angeben ſollen er würde ſolchen Maßregeln Folge ge
leiſtet haben Andere Hunde heulten und bellten übrigens auch

man habe ſogar ſchon gehört daß Hunde den Mond angebellt
ätten Der heulende Hund war ein Wolfshund durch
chließlichen Abzug ſeines Herrn iſt die Nachbarſchaft wieder zu
ihrer Ruhe gekommen Aus den Bekundungen zweier Zengen
einer Frau Schwencke und des cand med Ruprecht ging hervor
daß des Angeklagten Hund faſt Tag für Tag im vorigen Mai
und Juni gebellt geheult und gequeilt hatte weil er von
ſeinem Herrn zu Hauſe gelaſſen und eingeſperrt worden war
manchmal in der Wohnung manchmal im Hofe Dann hatte das
Heulen e bis ſpät abends gedauert wogegen alle Bitten dieder eand med Ruprecht brieflich an den Miwebentber um Ab

ſtellung des Geheuls richtete erfolglos geblleben waren Zuletzt
hatte der Angeklagte noch einen zweiten Hund hinzugethan ob

durchzogen welche ziemlich warme aber mit

dies als Verſuch zur Beſänftigung jenes Heulhundes geſchehen
blieb unaufgeklärt Geholfen hatte dies Mittel aber nicht im
Gegentheil war die Sache nur noch ſchlimmer geworden denn
die beiden Köter hatten nun ein Duett gehenlt Da ſich heraus
ſtellte daß das noch ſchauerlicher klang hatte Herr Ruprecht An
zeige erſtattet Wie vorauszuſehen war erfolgte die Ver
werfung der Berufung

K Roſtock 8 Jan Monſtreprozeß Vor der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts hat geſtern unter lebhaftem
Kädrene des Publikums die Hanptverhandlung gegen den
rüheren Verſicherungsdirektor Marci zu Güſtrow wegen

Betrugs begonnen Es handelt ſich bei dieſer Sache über welche
ſchon zweimal vor dem Landgericht in Güſtrow verhandelt
worden iſt um den bekannten großen Viehverſicherungskrach in
Güſtrow Dem Angeklagten der ſich ſelbſt prhe di wird nach
dem Eröffnungsbeſchluß zur Laſt gelegt daß er ſich in der Weiſe
einen rechtswüdrigen Vermögensvortheil habe verſchaffen wollen
daß er einer großen Anzahl von Perſonen gegenüber die zu
zahlende Jahresprämie weſentlich unrichtig als eine feſte Jahres
prämie von 1 Proz und indem er dabei der Nachſchußpflicht
nicht gedachte zu niedrig angegeben habe Vertreter der Staats
anwaltſchaft iſt Staatsanwalt Chreſtien hierſelbſt Die Prozeß
ſache deren Verhandlung bis zum 11 d dauern wird iſt von
dem Reichsgericht an das hieſige Landgericht verwiefen worden

Das Wetter im Monat Dezember 1895

Der Witterungscharakter im vergangenen Dezember war in
ganz Deutſchland ſehr trübe

n den Tagen bis etwa zum 7 wurde Nordeuropa von Weſten
nach Oſten von einer ungewöhnlich tiefen Barometerdepreſſion

t Dämpfen vom
atlantiſchen Ocean reich beladene Weſtwinde ſüdwärts bis zur
Alpenmauer entſandte was ſich in ganz bedeutenden Nieder
ſchlägen äußerte vgl die Zeichnung Die Stärke der Winde
nahm ſeit dem 3 Dezember mehr und mehr zu und vom 5 bis
7 fanden in ganz Deutſchland ſo heftige Stürme ſtatt wie ſie
ſeit dem denkwürdigen Orkan des 12 Februar 1894 hier nicht
mehr vorgekommen waren
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So lange das barometriſche Minimum welches am Nachmittage

des 6 über Norwegen mit 709 Millimetern ſeine größte Tiefe
erreichte ſich noch nordweſtlich von Deutſchland befand ſtiegen
hier überall die Temperaturen und zwar nach der beiſtehenden
Zeichnung am ſchnellſten in Nordoſtdeutſchland Am 6 Dez
ſchlug die Depreſſion eine nach Südoſt gerichtete Straße ein es
erfolgte eine vorübergehende Abkühlung bei Schneeſtürmen und
Gewittern welche ſich von den Küſten bis weit nach Süden
fortpflanzten
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Bis zum 11 Dezember ſetzte ſich im allgemeinen die milde
regneriſche Witterung in ganz Deutſchland fort Dann traten
zunächſt in den öſtlichen Landestheilen etwas kältere Oſtwinde
auf doch blieb während einer Reihe von Tagen obwohl die
Niederſchläge ſeltener und geringer wurden das Wetter ſehr
feucht und unfreundlich mit Temperaturen welche um den Ge
frierpunkt vielfoch herumſchwankten und ſich von ihren normalen
Werthen nur ſehr wenig unterſchieden Erſt in den Weihnachts
tagen trat ziemlich ſcharfer Froſt ein und in Norddeutſchland
S leichte Schneeſälle ſtatt Seltener waren dieſelben
in Süden

Aber noch vor Schluß des Jahres nach einem einzigen heiteren
Tage 29 änderte ſich das Wetterbild von neuem vollſtändig
Von Schottland her drang über die Nordſee ein Barometer
minimum mitten nach Deutſchland vor worauf hier im Nord
weſten und namentlich im Süden außerordentlich raſch wieder
Thauwetter mit ſehr reichlichen Regenfällen eintrat während
ſich im Nordoſten der Froſt zunächſt verſchärſte Am Morgen
des 31 Dezember wurden von Mülhauſen i/E 10 Friedrichs
hafen 9 Karlsruhe 8 Kaſſel 40 Wärme von Memel 16 Königs
berg 15 Nenfahrwaſſer 130 Kälte gemeldet ganz ähnliche Tem
peraturgegenſätze wie ſie auch zu Beginn des Monats beſtanden
hatten

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 8 Jan Jn der geſtrigen Stabdtver

ordnetenſitzung wurden die wieder und neugewählten
Stadtverordneten eingeführt und verpflichtetBergwerks Dircktor 8

u wiedergewählt

wurden 67,434 50 M

Darauf wurde
oigt zum erſten Vorſitzenden Fabrik

direktor Kurt zum Stellvertreter Kaufmann A Richter zum
erſten Schriftführer und Prokuriſt Banſe zum zweiten Schrift

Nach Wahl der verſchiedenen Kommiſ
ionen erſtattete Bürgermeiſter Dippe Bericht über die Ver
waltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten für
1894/95 dem wir folgendes entnehmen An geſammten Steuerv

t gezahlt Die Staditſchuld betrug un1 April 1895 149,870 45 während ſich das Vermögen
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ſich für unſere etwa 10,000 Einwohner

Stodigemeinde auf 1,424,571,44 M beziſſert Die Realſchule
erforderte einen Zuſchuß von 19,284 26 die höhere Mäd
chenſchule 7,378 65 M und die Volksſchulen 29,751 90 M Zu
dem Armenweſen hatte die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von
4,507 59 M zu leiſten Der Bürgerhoſpitalfonds iſt von
u M anf 36,980 94 M angewachſen Die Einzahlungen

der Stadtſparkaſſe betrugen während des Vorjahres
350,741 76 die Rückzahlungen dagegen 248,962 01 M

Torgau 8 Jan D r Unweit der Förſtereibitz findet ſich mitten im Walde ein Denlſtein und zwar an
er Stelle wo Johann der Beſtändige 1547 nach der Schlacht
Mühlberg von ſpaniſchen Reitern griwgg genommen würde

ieſer Stein iſt im Laufe der Zeit umgeſlürzt und erſt kürzlich
von zwei Lehrern aus dortiger Gegend nothdürftig aufgerichtet
worden Es bedarf hoffentlich nur dieſes Hinweiſes um intereſſirte Kreiſe für eine würdige Herrichtung dieſes Denkſteins zu
gewinnen

R Naumburg 8 Jan Kinderſegen Vor vier Wochen
etwa berichteten Sie aus Trotha von einem Zimmermann m
Mutter und Schwiegermutter zuſammen 32 Kinder hätten Der
aus Naumburg gebürtige Brauereidirektor B in Halle hätte

hnen aber eine noch größere Verwandtſchaft aufweiſen können
enn ſein Vater hat allein 32 Kinder gehabt Dieſer Vater

ein hieſiger Kammmachermeiſter wurde übrigens noch über
troffen von einem hieſigen Schuhmachermeiſter des vorigen
Jahrhunderts der 33 Kinder zeugte

S Zeitz 8 Jan Ein erfreuliches Ergebniß weiſt
die Rechnung der Kreis Kommunalkaſſe pro 1894/95 auf
es iſt bei den auf 154,118 53 M bezifferten Ausgaben ein Ueber
ſchuß von 10,717 49 M zu konſtatiren Zur Deckung der Bau
koſten der Kreischauſſee von Zeitz nach Neumühle bewilligte der

reistag ein Darlehen von 180,000 derſelbe genehmigte die
heilung des Amtsbezirks Haynsburg in zwei Amtsbezirke und

den Beitritt des Kreiſes zu dem für den Landgerichtskreis
Naumburg beſtehenden Verein zur n entlaſſener Sträf
linge mit einem Mitgliedsbeitrage von 50 M

Zeitz 8 Jan Kollegiatſtift Durch den Tod des
Pfarrers Jul Schenk in Dodendorf bei rn iſt die
Stelle des Seniors und Scholaſtikus am Kollegiatſtifte Zeitz
rei geworden Einem allgemeinen Wunſche würde es ent
rechen wenn die Mittel des Stifts in Zukunft nicht mehr für
inekuren ſondern ausſchließlich für kirchliche und Schulzwecke

verwendet würden Dieſer Wunſch ſcheint Verwirklichung zu
nden da auch die Stelle des Domkapitulars ſeit dem Tode deseh Oberregierungsraths und vortragenden Raths im Kultus

miniſterium Bayer nicht wieder beſetzt worden iſt Hr Syn
dikus Hauptmann a D Götze hierſelbſt hat z Z als einziges
Mitglied eine Stelle am Stiſt inne

rg Teuchern 7 Jan Unglücksfall Der im Dienſte
des Fuhrwerksbeſitzers Landmann ſtehende Geſchirrführer Grübe
aus Runthal wurde von einem ausſchlagenden Pferde dermaßen
gegen den Leib getroffen daß er vom Platze geſahren werden
mußte und nach wenigen Stunden den Verletzungen erlag

O Wittenberg 7 Jan Jn der Stadtverordneten
Verſammlung j wurden geſtern in öffentlicher Sitzung die
neu bezw wiedergewählten Stadtverordneten durch den Herrn
Bürgermeiſter Dr Schirmer eingeführt und verpflichtet Bei
der darauf folgenden Wahl des Bureaus wurde Bankier Grö
ling wieder zum Stadtverordneten Vorſteher gewählt Nach
der Sitzung fand ein von den Neu und Wiedergewählten ge
ebenes Einführungseſſen im Bums ſtatt an dem beide
tädtiſche Körperſchaften theilnahmen

Jeſſen 8 Jan Unfall Geſtern nachmittag fiel der
Knecht des Fabrikbeſitzers Fuhrmann beim Steinefahren ſo un
kücklich vom Wagen daß ihm derſelte über den Leib ging Der
chwerverletzte junge Mann wurde in einem Krankenkorbe nach

hier und am Abend nach Wittenberg in das Paul Gerhard
Stift gebracht an dem Aufkommen des Schwerverletzken wird
gezweifelt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps 1 Februar 18 6 Erfurt Magiſtrat 3 Poilizeiſergeanten

1 April 1896 Schlelz Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger

Vom Kyffhänuſer 8 Jan Die Gaſtwirthſchaft auf
dem RNathsfeld ſoll neuerer Entſcheidung zufolge nicht ein
gehen Die zuſtändigen Behörden ſuchen jetzt zu ermitteln in
welcher Weiſe die zukünſtigen Wirthſchaftsräume am zweck
mäßigſten unterzubringen ſind Für die hochherzige Ent

r ne werden Anwohner und Beſucher des Kyffhäuſer nur
ankbar ſein

Deſſan 8 Jan Ein Kind verbrannt Die Frau
eines Magazinverwalters entfernte ſich geſtern vormittag auf
einige Zeit aus der Wohnung und ließ ihre beiden Kinder ohne
Aufſicht zurück Dieſes Alleinſein benutzte das älteſte etwa vier
jährige Mädchen um ſich der Streichhölzer zu bemächtigen und
mit dieſen zu ſpielen Hierbei gerieth das Bett in welchem das
andere ungefähr ein Jahr alte Kind lag in Brand und dieſes
erlitt ſo arge Brandwunden daß es trotz ärztlicher Hilfe nach
mittags verſtarb Hätten nicht Hausgenoſſen durch den aus der
Wohnung dringenden Rauch aufmerkſam gemacht rechtzeitig
Hilfe gebracht auch das ältere Kind wäre wahrſcheinlich ein
Opfer der Flammen geworden

Bernburg 8 Jan Junge Bären Die Bärin im
Zwinger des herzogl Schloſſes hat drei Junge geworfen auch
die Baärenmutter auf der Veſte Koburg iſt dieſer Tage eines
Sprößlings geneſen

S Oranienbanm 8 Jan Verhaftung StädtiſchesAus Wörlitz wurden wieder zwei Männer verhaftet die u
Verdachte der Brandſtiftung ſtehen Laut Beſchluß des hieſigen
Gemeinderaths ſoll die Feier am 18 Jan hierſelbſt eine all
gemeine ſein Jn derſelben Sitzung wurden zum Stadt
verordnetenvorſteher und zu deſſen Stellvertreter Kaufmann
Sommerlatte und Kommiſſionsrath Grudig gewählt Letzterer
bekleidet nunmehr 26 Jahre hintereinander das Amt eines
Stadtverordneten

O Saaklfeld 7 Jan Etat für 1896 Erhöhundes Schulgeldes Der Geſammtſteuerſtock für S h
zählende Stadt au000 M An hauptſächlichen Einnahmen der Gemeinde ins

8 verzeichnen Aus der Waldung 13,000 Gasanſtalt 14,000
aſſerwerk 8000 Schlachthaus 10,000 Bierſteuer 26,000 Schule

12 000 Friedhof 8000 Beiträge aus anderen Kaſſen I8,000
ädtiſche Abgaben 160,000 M Geſammt Einnahme 260 000 M
ie bedeutendſten Ausgabepoſten ſind Aufwand für Verwaltung

23,000 Schuldenweſen 75,000 Sicherheitspolizei 10,000 Schul
weſen 60,000 Armenweſen 14,000 Straßenban 10,000 Gemeinde
und Kreislaſten 8000 Beleuchtung und Kanaliſation 11,000 M
die geſammte Ausgabe iſt mit 250,000 M etatiſirt Die Bier

u iſt auf 15,000 hi veranſchiagt die Einfuhr auf 3500 hPro Hektoliter iſt 1,49 M Sieuer zu entrichten Der
Gemeinderath hat eine Erhöhung des Schulgeldes für
die erſte Bürgerſchule beſchloſſen Man beabſichtigt damit
die Lebensfähigkeit des Jnſtituts zu untergraben da die Herzogl
Regierung die beſchloſſene Auflöſung nicht genehmigt hat

K Eiſenberg 8 Jan r Seit dem 3 Welh
nachtsfeiertag iſt ein hieſiger Wurſitfabrikant deſſen Fabrik in
den beiden letzten Jahren zweimal theilwelſe abgebrannt iſt

urlos verſchwunden Er hatte vorgegeben in Hamburg
chweine einkaufen zu wollen Heute iſt der Könkurs über das

Vermögen des Abweſenden eröffnet worden

x Gotha 8 Jan Bankdirektor Wechſel Der Bankdirektor Wilhelm Schleemilch hier iſt mit ehe aus der
r der Privatbank za Gotha ausgeſchieden und nach

eimar übergeſiedelt wo ſein Bruder Guſtav der Filiale der

kannter eleganter Spleler

Goſhaer Bank vorſteht Als zweiler Direklor des hieſigen
ment ſungirt jetzt der Vankdirektor Frederick

u e

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Bnuchhalters Erſchoſſen hat ſich am

Mittwoch in Berlin der 23 jährige Vuchhalter Thomas
Wohytaſchek der in einer Geldſchrankfabrik beſchäftigt war
Der junge Mann hatte ſich Unterſchlagungen zu ſchulden kommen
laſſen und ſah da die Unredlichkelten bemerkt worden waren
ſelner Beſtrafung entgegen Aus dieſem Grunde jagte er ſich
mittags in dem Bureau der Fabrik eine Revolverkugel in dieSchläfe Wohytaſchek hatte ſich Weihnachten mit einem Fräulein B

aus der Fruchtſtraße verlobt Er zeigte ſchon länger ein eigen
artiges ſehr verſchloſſenes Weſen Seine Wirthin hat ihn in
den fünf Monaten die er bei ihr wohnte nicht zu ſehen be
kommen Die Miethe ſchickte er ihr durch das Dienſtmädchen
Am Montag abend ordnete er ſeine Sachen jedenfalls hat er
damals den Selbſtmordplan gefaßt

Hinrichtuug Der Mörder und Wilderer Sobezyk iſt
geſtern früh 7 Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus Magde
burg in Beuthen Oberſchleſien hingerichtet worden Sobcezyk
fungirte noch in der vorgeſtrigen Verhandlung gegen den
Gefangenen Aufſeher Maſa welcher ihm ſowie den bereits
früher hingerichteten Arlt zur Flucht verholfen hatte
als Hauptbelaſtungszeuge Als Gegenleiſtung verlangte Maſa
daß die beiden Verbrecher ihm behilflich ſein ſollten ſeine Ehe
fran durch Erſchießen aus dem Wege zu räumen Noch bis
zum letzten Augenblicke hoffte Sobezyk deſſen abenteuerliches
Leben einer gewiſſen Romantik keinesfalls entbehrte auf
Begnadigung

Die alte Geſchichte Ein verhängnißvoller eragng er
eignete ſich im Hauſe des Tagearbeiters Pomſel zu Leu
poldtshain Bei der dort wohnenden Fabrikarbeiterin
Ha miſch fand eine nachträgliche Neujahrsfeier ſtatt an welcher
ſich außer den Pomſel ſchen Eheleuten auch der 42 Jahre alte
Sohn der Hamiſch ſowie der Steinbruchsarbeiter Hermann
Fröde aus Strand bei Königſtein betheiligten Der dabei ge
noſſene Branntwein hatte die verehel Pomſel in eine derartig
heitere Stimmung verſetzt daß ſie ſich als Mann verkleidete und
mit einer Büchſe ihres Ehemannes bewaffnete um militäriſche
Exercitien aufzuführen Mit den Worten Jch ſchieß dich gleich
todt, richtete ſie den Lauf gegen den obengenannten Fröde
dieſer hatte dann kaum die Worte geäußert ſie werde dazu kein
Geſchick haben, als der Schuß krachte und Fröde tödtlich ge
troffen ſein Leben aushauchte Der Erſchoſſene iſt verheirathet
und hinterläßt eine Wittwe mit drei unerzogenen Kindern Die
verehel Pomſel wurde verhaftet und an das Königliche Amts
gericht Königſtein abgeliefert Sie und ihr Ehemann wollen
ar geladenen Zuſtande des Gewehres keine Kenntniß ge

abt haben
Die Prozeßſucht Aus Schleithal erzählt der Elſäſſer

Zwei hieſige Bürger führten wegen eines Weges der zwiſchen
ihren Gehöften hindurch in das Feld führte einen langenProzeß jeder wollte Eigenthümer ſein Nach langen Verhaud

lungen die mehrere tauſend Mark verſchlangen wurde der
Weg dem einen zugeſprochen dem anderen aber die Mitbenutzung
zuerkannt Vor einigen Tagen wollte nun der Eigenthümer dem
anderen das Recht der Mitbenutzung abkaufen und da ſtellte es
ſich bei der Durchſicht des Gemeindeplanes und des Grundbuches
heraus daß der Weg niemals Privateigenthum war ſondern ein
Gemeindeweg

Jm Löwenkäfig Die Löwenbändigerin Miß Margaretha
im bürgerlichen Leben Frau So und So wurde am 6 Januar
im Löwenkäfig Cirkus Jansly Leo in Münſter wo ſie ſeit
acht Tagen ſich zwiſchen neun Löwen zeigte von einer Löwin an
der Gurgel gefaßt nachdem das nämliche Thier ihr am Abend
vorher die Schenkel zerfleiſcht hatte Die kühne Dame hatte die
verhängnißvolle Vorſtellung gegeben obwohl der Arzt Wund
fieber feſtgeſtellt hatte Die Domptenſe iſt ſo ſchwer verletzt daß
es fraglich iſt ob ſie mit dem Leben davonkommen wird

Unchriſtlich Mitglieder von Thierſchutzvereinen wird
folgende Belehrung gewiß intereſſiren welche das in Bozen
erſcheinende Tiroler Volksblatt in ſeiner Nr 104 vom 31 Dez
1895 bringt Es heißt da Gedenket der Vögel im
Winter Dies iſt eine Aufforderung die man in unzähligen
Zeitungen jedes Jahr leſen kann wenn Schnee und Froſt eintrifft Wn der Regel geht ſie von Menſchen aus die für arme

nothleidende Menſchen nie die Börſe öffnen in ihrer Sorge für
die Vögel aber eine großartige That g3 vollbringen meinen
Und doch iſt nichts unſinniger als dieſe Aufforderung ja ſie iſt
in gewiſſer Beziehung ſogar unchriſtlich Der Chriſt muß
wiſſen daß es in der Schrift heißt daß Gott es iſt der die
Lilien kleidet und die Vögel ernährt er muß wiſſen daß ohne
Gottes Willen kein Sperling vom Dache fällt Daß im Winter
Vögel ſterben iſt doch nichts Wunderbares ſterben doch auch
Menſchen im Winter mehr als im Sommer alle Menſchen
können doch nicht auf der Welt ſortleben alſo auch nicht
alle Vögel Mit dieſer Zeitungsannonce ſollen mitleidige Seelen
aufgefordert werden Futterplätze für die Vögel im Schnee
anzulegen Nichts iſt unvernünftiger als das Das iſt
recht human gedacht

Vernnglückte Anszeichnungen Der Vicepräſident des
Generalraths des Departements Aveyron hat die Annahme
des Kreuzes der Ehrenlegion ausgeſchlagen das ihm der
Präfekt zugeſagt hatte Der mehr als 80jährige Herr Bonhomme
hatte nämlich von jeher das Prinzip vertheidigt daß die Ehren
legion nicht für Civilperſonen geſchaffen ſei Bei der Ver
theilung der Nenjahrsauszelchnungen iſt der Regierung noch ein
anderes Unglück paſſirt einem ehemaligen Soldaten der als
Pförtner in einem Gymnaſinm zu Nancy er war wurde
die Militär Medaille verliehen Als man ſie ihm überreichen
wollte machte man die Entdeckung daß der wackere Mann bereits
ſeit 13 Monaten todt war

Opfer von Monte Carlo Drei Opfer hat im neuen Jahr
Monte Carlo ſchon Zuerſt erſchoß ſich ein be

n Monte Carlo ſelbſt und ſodann ver
ſuchten zwei Frauen ihrer ſelbſtverſchuldeten Noth ein Ende zu
machen Die eine Fräulein eine 28 jährige Wienerin wardurch den Eindruck des Luxus und der gotdhoſchenben Croupiers

faſt wahnſinnig geworden Sie glaubte überall nach ihr aus
greifende Rechen rateaux zu ſehen Jn ihrer Angſt leerte ſie
ein Fläſchchen Chlorofſorm Die zweite Unglückliche irrte ſeit
mehreren Tagen auf den Straßen herum und ſprang geſtern als
es dunkelte ins Meer

Baronin auf der Alm Sie geben Sie mir ein Glas Kuh
milch aber nicht von dieſer Kub die hat mir ein zu un
ympathiſches Aeußeres

Scherzfragen Was iſt das für ein Wort mit Buchſtaben bei
dem nach Entfernung eines Buchſtabens keiner nachbleibt
ja Worin ſind Monopole und kleine Kinder einander
ahnlich Weil man ſie nicht leiden kann ſo lange man nicht
ſelbſt welche beſitzt

Triftiger Grund Er Haſt du dein Opernglas nicht mit
gebracht Sie Das wohl aber ich kann es nicht ge
brauchen Er Warum nicht Sie Weil ich vergeſſen
habe mein Armband anzulegen

Letzte Nachrichten
London 8 Jan Dr Jameſon iſt zum Tode durch

Erſchießen vernrtheilt aber der Präſident Krüger
weigert ſich den Vollzugsbefehl zu unterzeichnen bevor der
Oberkommiſſar angekominen iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Bei der Dentsehen Ailitärdienst Versie 35

Anstalt in Iannover waren im Alonat Dezember 1895 in den
beiden von er Anstalt betriehenen Geschäſtszweigen der Militär
dienst Versieherongund Lebens Versiohe rungen erledigen

680 Anträge über 2,587 190 A Versicherungs Kapital In der Zeit
vom 1 Janvwar 1895 bis Ende Dezember waren Anträge über eine Ver
sieherungesummwe von 29,814 070 M zu erledigen gegen 29,044,230 A
im Vorjahre Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Dezember 1895
gingen ein 279336 Anträgo üter 329,339,760 M Versicherungs
Kapit l Die Auszahlungen an Versicherungsumwe Prämienrüek
gewöhbr u s w im Laufe des Jahres 1895 betrugen 2,076,000 AI die
Gesammtaus ahlungen seit Bestehen der Anstalt 7,452,000 M Des Ver
mögen der Anstalt erhöhte sich im Monat Dezember von 68,067,000 M
auf 68,522,000 M

Zahlungseinstellungen In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Aktiengesellsehatt Poetsebhb Tiefbauten ist
jetzt ein Massebestand von 11,198 M verfügbar Dieser wird jedoeh
dureh bevorrechtigte Forderungen und die Kosten des Verſahbrens ver
schlungen so dass die vorreobtlosen Forderungen von etwa 175,227 M
vollständig ausfallen

Börse zu IIalle am 9 Januar
Für einen Theil der Auſlge aue dem Morgenblatte wienerholt,

Preise mit Aussebluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 143 150 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 140 146 M
Roggen fest 127 131 M
Gerste still Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
Hafoer fest 124 132 M
Mais ameriknanischer MAllxed

117 138 A
Rapsa ohne Handel

Vliktorin 135 146 M
Preise für 100 kg netto

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
34 36 M Maisetärke 29 32 M

Kümmel nusschl Sack 5657 M Linsen 16 bis
32 BI BRohnen 22 24 M Kleesanten Rothklee
60 7284 Weissklee 75 85 105 echwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 grau M
Futterartikel gefragt Vuttormehl 12,00 13,00 bf

RKoggenkleie 8,75 9,25 A Weizenechalen 8,00 bis
8,50 A Weizengrlesbleie 8,00 8,50 51 8Malzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oeiknobhen
9,00 9,25 M

M a le 25,50 27,50 M Rüböl 46,00 M
Petroleum 24,50 A Solaröl 0,825/309 12,50 M
8piritus 10,000 Liter roz etill Kartoffel mit 50 BI

Verbrauchsabgabe DI m 70 M Verbranchsabgahe 32,40 Al
Rüben DWeizenmehl 00 brutto incl Sack 22,00 23,00 M Roggen
mehl O brutto inel Sach 19,00 20,00 M

107 109 M Dovanumals

Sommerröbeen M Erbeoen

Wolle Haum wolle
Lelpzig 8 Jan Kammzug Terminhandel Laplats GrundmusterB

per Jan 3,15 per Febr 3,15 per März 3,17 per April53,17 ver Mai 3,17 31 per Juni 3,20 per Juli 22
per Aug 3,25 per Sept 3,27 per Okt 3,30 per Hor3,20 per Dez 3,20 M Umsatz 80,000 kg Ruhbig

Bremen 8 Jan Baum wo l le Upregelmässig Opland midädl
loco 42 Pfg

Liverpool 8 Jan Nachm 13 Uhr 50 Minuten Raum wol le
Umsatz 10,000 davon für Spekulation and Export 500 B Ameri
kaner träge niedriger Surats ruhig

l id d amerikan Liefernngen Jan Febr 42 Werthb Pebr bfärz 42
do März April 42 Verkäuferpr Mai Funi 4 Werib 4uuvi Juh
422 do Julſi Aug 4 d Verkäuferpreis

Liverpool 8 Jan Nachm 4 Uhr 15 Allnuten Baumwolle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amenkaner

Indier niedriger
Alid t amerikan Lieferungen Sehr stetig Jan Febr 42 4

Verkäuferpr Febr klärz 4 Käuferpr, März April 4 4Verkäuferpr April Mai 4 do AMai Juni 45 do Juni Juli 4
bis 42 Verkäuferpr Juli Aug 4 42 Käufer pr Aug Sept 422Verkäuferpr Sept Okt 47 Kauterpr Okt Nov 4 d Ver
kauferpreis

Faudtterartikel
Hamburg 7 Jan Oelkuchen feet Rapskuohen 609 90

Leinkuchen 105 110 Polmkuechen deutsche 75 Cocosnusskuchen 80 100 Cocosnusskuchen deutsehe 110 115 ir Erunuss
kuchen 105 125 Baumwollsgatkuehen 100 105 Al Palmkerusehrot
65 70 die 1000 kg Rüböl etill rohes die 100 kg loeo verzoillt
48,00 M Br Leinöl rubig engl upverzolkt 42,00 M Br

p 9 abonnirt bei der Poſt No 5797 dieRadfahr er beſtedeutſche Fachzeitung die Radwelt
erſchein täglich vom /10 31 /3 zweimal wöchentlich und koſtet
bei Abholen von der Poſt halbjährlich 35 Pfg ins Haus gebracht
nur Mk 1 Veſte Auskunft über gute Bezugéegqnellen

Wer viel in kalten Ränmen Waſſer
und an der Luft zu hantiren hat der warte nicht erſt bis ſeine
Hände n oder erfrieren ſondern gebrauche vorbengend
ſtets Crème Iris Dann werden dieſe Uebelſtände nie eintreten
Ueberall erhältlich Apotheker Weiſt Co Gieſzen ad

Jm verfloſſenen Jahre haben der Leichner ſche Fettpnder
und die Leichner ſchen Schminken ganz beſondere Erfolge zu
verzeichnen gehabt Nicht allein erhielt der Leichner ſche Feit
puder in Chlieago den einzigen und höchſten Preis ſondern auch
auf der Weltausſtellung in Antwerpen die goldene Medaille und
die gleiche Auszelchnung auf der Ausſtellung für Geſundheits
welken in Kiel Es iſt deshalb anzuempfehlen für die Ver
ſchönerung des Antlitzes nur den Leichner ſchen Fettpuder zu
verlangen und deſſen Nachahmungen zurückzuweiſen Da der
Name Leichner s Fettpuder ſich ein o hohes Anſeten errungen
hat ſo tauchen fortwährend Firmen anf welche den Namen Fett
puder benntzen um ihr eigenes geringwerthiges t unter
dem angeſehenen Namen Feltpuder in den Handel zu bringen
Man verlange alſo ausſchließlich Leichner s Fettpuder

APFÜNRENDER TIEE

GHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
sicheres Abführmittel desson sehr ange
nehmer Geschmack und sanfte Wirkungs
weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt

Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung
in der Lebensweise oder in der Piet d

Er ist das angenehmste und das
beste aller Abführmittel
i SCHACHTEL ARK U HABEN R ALLER APOTREKER

Folia Cassia angustifolia 45 Mereurialis annua 15 Parietario offf
NMalva sylvestris Alhesw olff Menihe piperita Melissa olf
o aa 5 Flores Anthnilidis Volnerarie 6 Calendula r



M Neustadt
t

Von heutigem Tage ab befindet ſich mein Geſchäft

a WGr Ulrichſtraße 49 alter Deſſaner
S

S fa
Durch die bedeutend größeren Räume bin ich in der Lage ein umfangreicheres Sortiment in allen

J Artikeln zu führen

S et e e e e liBis jetzt erſchienene Wenn heitem für die Frühjahrs Saiſon in t
Poſamenten Spitzen ſowie ſämmtliche Beſatzartikel

J ſind in großer Auswahl ſchon vorräthig

e Die Abtheilung für Zanthatem zur Damen vwunc Herrensohneſderei
S iſt bedeutend erweitert

Hervorra gende Neuheiten in Tapisserie und Korbwaaren

S Damen und Herren Wäsche D
SAccderdbwoente ſ Danerbchleidmng

51 Geiſtſtraſte 51
Methode der großen Berliner Schneider Akademie Syſtem Kuhn

Theoretiſcher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat igürlichest Buchführung in verſchiedenen Sprachen Ausbildung von Direktricen
Eonſectionären Zuſchneidern Nächſter Curfus beginnt am 16 d Mts
Proſpekt frei Honorar mäßigProlbekt t Vorſteherin du Meissner gepr nach Syſtem Kuhn

Eröffnete heute meine Drog Grrie
Königstr 24 Teke Merseburgerstr nahe am BannUnter Zusicherung prompter gewissenhafter Bedienung billiger Preise
empfehle mich neben allen ins Fach schlagenden Artikelu auch zur UVnter
suehung von Vrin von Sputum Auswurf auf Tuberkel
bacillen etc etc Geneigtem Wohlwollen mich empfohlen haltend zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Krütgen Apotheker
in zwei oder drei NationalfarbenH ansflaggen 130 275 Mr la M Ia M7 25

Märkerſtr

e 26G
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möhbel Spiegel u Polſterwaaren
Specrialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

unter Garanutie
Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger iſt jederzeit gern geſtattet

ohne anfdringlich zu werden
Größte Auswahl in Plüsch und Seiden Garnituren

Etwas länger geſtandene ſpottbillig zu verkaufen

Reelle Bedienung Billigste Preise
Prima Holländer Austern
lebende Hummer frisehe Schellüsche
ungar Puten franz Ponlarden Capaunen
Poulets Enten feiste Fasnnen
Rehwlüüd Damwild

ä
Märkerſtr

26G

An in wülngaen n ehe

150 44 Mtr Ia M 14 50 IIla M 10 75 Alle andern Größen im
Verhältniß Mit Reichsadler entſprechend höher Kaiſerkronen zum Gründliche Repetitionen in

Jubiläum mit W II W Fr III mit Schlachtennamen pr Stück M It M 50 Ausführliche Preisliſte er 46 ad Mathematik
Hannov Fahnenfabrik Franz Reinecke Hannover

und Sprachen Privat Unterricht
Nachhülfe ertheilt ein erfahrenerDr Max Böhm s Naturheilanstalt

Champignons jedes Quantum täglich friseh
7 L Dr phil Albrechtſtr 45 II Périxgord Trüffeln Kopfsalat Artischoken EndivienBad F r iedrichr oda i Th Gapzjährig geölfnet Radiese Teltower Rübchen italien, Marounen

Magdeb Deliecatess Sauerkraut Gemüse undEntzückendes Waldgebirgspanorama sechönstgelegenes und renommirtestes ſei hiſot Fruchi ConservenP etitut für alle chronischen Leiden Prospect frei Zur Belehrung mein welt mit wette itnee ertheilt
be anntes Lehrbuch der Naturheilmethode bei Tetzner Zimmer Chemnitz iſs n allen Fachern Privat od Nach ohne Agtrncnnn Sariar Tetdesten geränen

i Gefl Off erb unter neuen Winterrheiniachs Rügenwatder Günsebrüste
Gr Märkerſtr 20 II links Strussburg Gänseleberpasteten Spiokaale KielerSprotten Bücklinge VIundern täglich frische FPrank

c im Unterr geübter eand tih

ertheilt Unterricht beſ in Sprache u furter und Fraustädter Siedewürstehen sowie allen hII z à Perhwen t wih Srurax Off ASoper n Den äeas BeihgeGond beſaß 6 v e e e w m m lenu außer d Hanſe Merſeburgerſtr 20 I r e ſſein und Austernstube

W I M a zGr Ulrichſtraſze go Tiglih friſche feinſte Butter Woll Strümpfe Liebenauer Obſt Central Derkaufsſtelle Presslers

ſeineren Wurst und Fleisechwanren ewpßehlt d

Alter Markt 1 in großer Auswahl billigſt Str 3 BergLeipziger R chee vo Berliner Fugros Lager Da das feine Winterobſt erſt jetzt ſeine volle Reife bekommt ſind

c ZJ hdJ Gr Ulrichſtraße 32 beſte Ac fel uStr eubel Dernburger Str 9 Colofonium gackeln für W J empfehlen Gelber Stettiner B ment
Groſze Kaſſe er Reinette Landsberger Reinette Rother StettinerColonialwagren Delikateſſen Geſchä lelcht anbrennend offerirt Für Liebhaber ſind och reſervirt Calviſen Gravenſteiner Gold

varWellfleiſch friſge zu ige fene ung mainen und div Reinettenx eiten g Wurſtſuppe Aug Laue Außerdem täglich Wirthſchaftsobſt zu billigſten Preiſen
Sür den Anzelgentheil verantworilich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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